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Planungsrechtliche Festsetzungen
gemäß §9 (1) bis (3) und (7) BauGB

4.3 In den festgesetzten Flächen zum Erhalt von Bäumen und Sträuchern und sonstigen 
Anpflanzungen gemäß § 9 (1) Nr. 25 b BauGB sind die vorhandenen Bäume, Sträucher und sonstigen 
Anpflanzungen dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang der vorhandenen Pflanzen sind die Flächen mit 
standortgerechten, heimischen Bäumen und Laubgehölzen fachgerecht und lückenlos zu bepflanzen, 
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang entsprechend zu ersetzen.

5.  Immissionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

5.1 Die Stellplätze und Fahrgassen der Stellplatzanlagen in den Sondergebieten SO1 und SO2 sind zur 
Gewährleistung eines ausreichenden Schallschutzes mit eng verlegtem Pflaster ohne Fase oder mit 
einer Asphaltdecke auszuführen.

5.2   Die mit 1 bezeichnete Lärmschutzwand ist als geschlossene bauliche Verbindung zwischen den 
Baukörpern des Fachmarktzentrums mit einer Höhe von mindestens 4,0 m zu errichten.

5.3 Bei den im Plangebiet neu zu errichtenden Lärmschutzwänden ist zu beachten, dass die Kriterien 
der Schalldämmung ?L A,R,Str. = 25 dB und - Schallabsorption ?L A,a, Str. > 8 dB den Anforderungen 
der ZTV Lsw 88 entsprechen müssen.

II. Hinweise
Denkmalschutz:
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. 
Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen 
Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen 
Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der 
Gemeinde als Unterer Denkmalbehörde und/oder dem Westfälischen Museum für Archäologie / Amt für 
Bodendenkmalpflege, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/ 93750; Fax: 02761/ 2466) unverzüglich 
anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu 
erhalten (§15 u. 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehörden 
freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu 
bergen, auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (§16 
Abs. 4 DSchG NW).

Kampfmittel:
Das Vorhandensein von Kampfmitteln des Zweiten Weltkrieges kann nicht ausgeschlossen werden. 
Weist bei Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub auf außergewöhnliche Verfärbungen hin oder 
werden verdächtige Gegenstände aufgefunden, sind die Arbeiten sofort einzustellen und umgehend 
telefonisch (Hamm, 903-341 oder 903-0 oder Notruf 112) das Amt für Brandschutz, Rettungsdienst und 
Zivilschutz der Stadt Hamm zu verständigen.

Abstimmungserfordernis bezüglich der Gebäudehöhe
Sofern Gebäude, Gebäudeteile, sonstige bauliche Anlagen, untergeordnete Gebäudeteile oder 
Aufbauten wie z.B. Antennenanlagen realisiert werden, die einzeln oder zusammen eine Höhe von 20 m 
über Grund übersteigen, sind diese vorab mit der Wehrbereichsverwaltung West (Wilhelm- 
Rabe-Str.46,40470 Düsseldorf, Tel.0211-9590) als militärische Luftfahrtbehörde abzustimmen.

III. Kennzeichnung in Textform gemäß § 9 (5) BauGB
Bergbau
Unter den im Geltungsbereich liegenden Flächen geht der Bergbau um.

Altlastenverdachtsflächen
Die mit  X X X X  gekennzeichneten Flächen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind mit 
umweltgefährdenden Stoffen belastet. Die Realisierung des Bebauungsplanes wird nach den bisherigen 
Erkenntnissen davon jedoch nicht berührt. 

Sollten im Verlauf der Bodenarbeiten Auffälligkeiten in Boden, Bodenluft bzw. Grundwasser erkennbar 
werden, ist das Umweltamt der Stadt Hamm (Untere Bodenschutzbehörde, Tel.: 02381/17-7101 bzw. 
17-7148/-7145/-7146, Fax 17-2931) unverzüglich zu benachrichtigen.

Sämtliche Auskofferungsarbeiten sind unter Aufsicht eines anerkannten Sachverständigen durchführen 
zu lassen. Die erfolgreich abgeschlossenen Tiefbauarbeiten sind durch einen Abschlussbericht des 
aufsichtführenden Sachverständigen zu bescheinigen. Der Abschlussbericht, einschließlich einer 
Bestätigung der hergestellten gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse, ist der Unteren 
Bodenschutzbehörde vorzulegen.

Der Beginn der Aushubarbeiten ist dem Umweltamt der Stadt Hamm - untere Bodenschutzbehörde - 
vorher schriftlich oder telefonisch (02381/17-7101 bzw. 17-7148/-7145/-7146, Fax 17-2931) anzuzeigen.
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I. Textliche Festsetzungen
 1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)
 1.1 Mischgebiet ( § 6 BauNVO)
 1.1.1 Gliederung gemäß § 1 (4) Nr. 2 BauNVO
Gemäß § 1 (4) i.V.m. § 1 (5) BauNVO sind in dem festgesetzten Mischgebiet nur folgende Nutzungen zulässig:
1. Wohngebäude
2. Geschäfts- und Bürogebäude
3. Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes
4. sonstige Gewerbebetriebe aller Art
5. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke
 1.1.2 Gemäß § 1 (5) BauNVO i.V.m. § 1 (9) BauNVO sind in dem Mischgebiet Einzelhandelsbetriebe nach § 6 (2) 
Nr. 3 BauNVO nicht zulässig.
 1.1.3 Gemäß § 1 (5) BauNVO sind die folgenden Nutzungen nicht zulässig.
1. Gartenbaubetriebe (§ 6 (2) Nr. 6 BauNVO)
2. Tankstellen (§ 6 (2) Nr. 7 BauNVO)
3. Vergnügungsstätten (§ 6 (2) Nr. 8 BauNVO)

1.1.4 Gemäß § 1 (6) Nr. 1 BauNVO sind die Ausnahmen nach § 6 (3) BauNVO (Vergnügungsstätten) nicht 
Bestandteil des Bebauungsplanes.

1.2         Sondergebiete (§ 11 BauGB)

1.2.1    In dem gem. § 9 (1) BauGB i.V.m. § 11 (3) BauNVO festgesetzten Sondergebiet SO 1 
"Einkaufszentrum-West" sind Einzelhandels- sowie Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe auf einer 
Gesamtverkaufsfläche von maximal 7.500 qm zulässig. Nahversorgungsrelevante Sortimente dürfen auf einer 
Verkaufsfläche von maximal 5.500 qm angeboten werden. Zentrenrelevante Sortimente dürfen auf einer 
Verkaufsfläche von maximal 2.800 qm angeboten werden. Hiervon dürfen nicht mehr als 800 qm auf ein 
Ladenlokal entfallen. Ausnahmsweise dürfen maximal 1.200 qm Verkaufsfläche mit zentrenrelevanten 
Sortimenten auf ein Ladenlokal entfallen, wenn es sich bei diesem Ladenlokal um einen Verbrauchermarkt 
handelt, wenn die zentrenrelevanten Sortimente untergeordnete Bedeutung (max. ein Drittel der Gesamtfläche 
des Verbrauchermarktes) haben, wenn sich die zentrenrelevanten Sortimente auf mindestens fünf Warengruppen 
(WZ-Nummern siehe Tabelle) verteilen und wenn die Verkaufsfläche pro WZ-Nummer 300 qm nicht übersteigt. 
Zusätzlich sind auf einer maximalen Geschossfläche von 500 qm sonstige gewerbliche Nutzungen zulässig, wenn 
sie das Wohnen nicht wesentlich stören und wenn sie mischgebietsverträglich sind.

1.2.2    In dem gem. § 9 (1) BauGB i.V.m. § 11 (3) BauNVO festgesetzten Sondergebiet SO 2  
"Einkaufszentrum-Ost" sind Einzelhandelsbetriebe auf einer Gesamtverkaufsfläche von maximal 2.400 qm 
zulässig. Nahversorgungsrelevante Sortimente dürfen auf einer Verkaufsfläche von maximal 600 qm angeboten 
werden. Zentrenrelevante Sortimente dürfen auf einer Verkaufsfläche von maximal 800 qm angeboten werden. 
Sortimente, die weder nahversorgungs- noch zentrenrelevant sind, dürfen auf einer Verkaufsfläche von maximal 
1.200 qm angeboten werden. Darüber hinaus sind Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe auf einer Fläche von 
maximal 250 qm zulässig.

1.2.3   Die Fläche der Mall im Einkaufszentrum-West wird nicht als Verkaufsfläche hinzugerechnet. Zeitlich 
befristete Kleinverkaufsstände und Imbissbuden sind im Bereich der Mall und der Parkplatzfläche beider 
Sondergebiete auf einer Fläche von insgesamt maximal 50 qm zulässig. 

1.2.4        Zentrenrelevante und nahversorgungsrelevante Sortimente werden wie folgt definiert:

Zentrenrelevante Sortimente umfassen folgende Warengruppen:

Sortiment 
Bekleidung 
Schuhe und Lederwaren  
Uhren, Edelmetallwaren und Schmuck   
Bücher, Zeitschritten, Zeitungen, Schreibwaren und Bürobedarf,    
Computer, Computerteile periphere Einheiten, Software   
Telekommunikationsendgeräte und Mobiltelefone   
Geräte der Unterhaltungselektronik und Zubehör  
Elektrische Haushaltsgeräte und elektrotechnische Erzeugnisse ohne
 Elektrogroßgeräte (Waschmaschinen, Wäschetrockner u. -schleudern, 
Bügelautomaten, Herde und Mikrowellengeräte, Geschirrspüler, Kühl- 
und Gefriergeräte, Sonnenbänke) 
Foto- und optische Erzeugnisse  
Musikinstrumente und Musikalien  
Spielwaren  
Sport- und Campingartikel (ohne Campingmöbel)    
Haushaltsgegenstände (ohne Bedarfsartikel für den Garten sowie Möbel 
und Grillgeräte für Garten und Camping)   
Keramische Erzeugnisse und Glaswaren 
Haushaltstextilien (Haus-, Tisch-, Bettwäsche, Bettwaren [ohne Matratzen])  
Heimtextilien (ohne Teppiche)  
Kunstgegenstände, Bilder, kunstgewerbliche  Erzeugnisse, Briefmarken, 
Münzen, Geschenkartikel  

Aufstellung nach WZ Nummern-Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003

Nahversorgungsrelevante Sortimente umfassen folgende Warengruppen:

Lebensmittel, Süßwaren, Spirituosen, (einschließlich Milchprodukte, Tiefkühl-, 
Fleischwaren, Gemüse), Tiernahrung
Wasch-, Putz-, Reinigungs- und Körperpflegemittel, Kosmetika                        
Getränke                                                                                                            

Aufstellung entsprechend dem Warenverzeichnis für Binnenhandelsstatistik (WB), Ausgabe 1978, (herausgegeben vom Statistischen 
Bundesamt Wiesbaden)

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1 In den festgesetzten Sondergebieten ist gemäß § 19 Abs. 4 BauGB ein Überschreiten der festgesetzten 
Grundflächenzahl durch Nebenanlagen, Zufahrten und Stellplätze bis zu einem Wert von 0,95 zulässig.

2.2 In dem festgesetzten Mischgebiet ist eine Überschreitung der zulässigen Zahl der Vollgeschosse bis zu einem 
Maß von VII-Vollgeschossen durch Bestandsgebäude zulässig.

3. Bauweise ( § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 BauNVO)

3.1 Im Bereich der festgesetzten Sondergebiete ist eine abweichende Bauweise festgesetzt. In der abweichenden 
Bauweise (a) dürfen Gebäude eine Länge von 50 m überschreiten und sind mit seitlichem Grenzabstand zu 
errichten ( § 22 Abs. 4 BauNVO)

4. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ( § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

4.1 Die Stellplätze innerhalb der Baugebiete sind mit standortgerechten, heimischen Bäumen zu durchgrünen 
(siehe Artenliste). Für jeweils 10 Stellplätze ist ein heimischer Laubbaum fachgerecht zu pflanzen, dauerhaft zu 
erhalten und bei Abgang entsprechend zu ersetzen. Die zu pflanzenden Bäume müssen einen 
Mindeststammumfang von 14 - 16 cm, gemessen in 1 m Höhe über dem Erdboden, aufweisen. Die 
Baumscheiben sind flächig mit bodenbedeckenden Pflanzen zu begrünen, die dauerhaft zu erhalten und bei 
Abgang entsprechend zu ersetzen sind. Je Baum ist eine offene Bodenfläche von mindestens 6 qm vorzusehen. 
Von dieser Festsetzung sind bestehende Stellplätze ausgenommen.

Artenliste

Botanische Bezeichnung                   Deutsche Bezeichnung Mindeststammumfang
Acer platanoides ´Emerald Queen´  Spitzahorn                        14 - 16
Fraxinus exelsior ´Atlas´                   Esche                               14 - 16
Fraxinus ang. ´Raywood´                 Esche                               14 - 16
Tilia cordata                                      Winterlinde                       14 - 16
Tilia x intermedia ´Pallida´                Kaiserlinde                       14 - 16
Prunus Padus/Waterer                     Traubenkirsche                 14 - 16

4.2 Innerhalb des Sondergebietes SO2 sind Flachdächer mit Ausnahme von haustechnischen Einrichtungen 
und Glasdächern extensiv zu begrünen.

WZ-Nummer 
WZ-Nr. 52.42  
WZ-Nr. 52.43  
WZ-Nr. 52.48.5  
WZ-Nr. 52.47  
WZ-Nr. 52.49.5 
WZ-Nr. 52.49.6  
WZ-Nr. 52.45.2 
WZ-Nr. 52.45.1 
WZ-Nr. 52.49.4 

WZ-Nr. 52.45.3  
WZ-Nr. 52.48.6  
WZ-Nr. 52.49.8  
WZ-Nr. 52.44.3 
WZ-Nr. 52.44.4  

WZ-Nr. 52.41.1 
WZ-Nr. 52.44.7 
WZ-Nr. 52.48.2 


